
WEISHEIT IN DEN BÜCHERN DER WEISHEIT



WEISHEIT IN DEN SPRÜCHEN UND HIOB
“Die Weisheit aber, 
wo kommt sie her ?
Und wo ist der Ort 

der Einsicht?
Verhüllt ist sie 

vor aller Lebenden Auge.. 
[…]”

“Zum Menschen aber 
sprach ER: 

‚Sieh, die GOTTESFURCHT, 
das ist WEISHEIT, 

Böses meiden
ist EINSICHT.‘”         

(Hiob 28:20-21, 28)



WEISHEIT IN DEN SPRÜCHEN UND HIOB
Weisheit ist das Wissen, das uns befähigt, 

richtige Entscheidungen zu treffen.

In der Bibel beginnt Weisheit mit der ehrerbietigen Gottesfurcht. 
GOTT ist Derjenige, 

Der uns veranlasst, mit Verstand zu leben (Sprüche 9:10).

In  Sprüche Kap. 1-9 wird der Wert der Weisheit beschrieben. 
Ab Kapitel 10 finden wir mehr als 600 Sprichwörter 

mit praktischen Ratschlägen 
zum Erlernen und Anwenden von Weisheit.

Was können wir mit Weisheit erreichen, 
wie in Sprüche 8,12-14 beschrieben?



WEISHEIT IN DEN SPRÜCHEN UND HIOB
„Gottesfurcht bedeutet:

… das Böse zu hassen;

Stolz hasse ich

Übermut (Angeberei) hasse ich

Den Weg des Bösen hasse ich

Einen verkehrten (verlogenen, Wort im Mund verdrehenden) Mund hasse ich

Von mir kommt RAT

Von mir kommt HILFE (TÜCHTIGKEIT)

Ich bin VERSTÄNDIG (EINSICHTIG)

Mein ist die KRAFT (MACHT)”

Sprüche 8:13.14 (Schlachter 2000)



WEISHEIT IN DEN PSALMEN

Psalm 1

Dieser Psalm stellt 2 Lebensweisen vor: 
das Leben der GERECHTIGKEIT (Ps. 1,2-3) 
und das Leben der BOSHEIT (Ps. 1,4-5). 

Das Lied beginnt mit einer Beschreibung, 
wie die GERECHTEN in die entgegengesetzte Richtung gehen

als die UNGERECHTEN (Ps 1,1). 

Infolge ihrer Entscheidungen erleiden die Bösen 
ein ganz anderes Schicksal als die Gerechten (Ps 1,6).



WEISHEIT IN DEN PSALMEN
Psalm 1:
“1 Wohl dem, 
der nicht wandelt nach dem Rat der Gottlosen, 
noch tritt auf den Weg der Sünder, 
noch sitzt, wo die Spötter sitzen,
2 sondern seine Lust hat am Gesetz des HERRN
und über Sein Gesetz nachsinnt Tag und Nacht.

3 Der ist wie ein Baum, 
gepflanzt an Wasserbächen, 
der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, 
und seine Blätter verwelken nicht, 
und alles, was er tut, gerät wohl.“



WEISHEIT IN DEN PSALMEN
Psalm 1:
„4 Nicht so die Gottlosen, 
sondern sie sind wie Spreu, 
die der Wind verweht.
5 Darum werden die Gottlosen 
nicht bestehen im Gericht, 
noch die Sünder 
in der Gemeinde der Gerechten.

6 Denn der HERR 
kennt den Weg der Gerechten; 
aber der Weg der Gottlosen 
führt ins Verderben.”



Psalm 19

Dieser Psalm ist in 2 klare Abschnitte unterteilt:

1. Abschnitt: GOTTES Offenbarung in der Schöpfung (Ps. 19,1-6)
2. Abschnitt: GOTTES Offenbarung im Gesetz (Ps. 19,7-14). 

Diese beiden Themen sind sehr wichtig, 
um BIBLISCHE WEISHEIT zu verstehen und zu erlangen. 
Beide Themen sind eine Inspiration für den Gläubigen, 
der danach strebt, 
"aufrichtig" und "rein von großer Rebellion" zu sein (Ps 19,13).



PSALM 19: Gottes Schöpfung und Gottes Gesetz

„1 Dem Chorleiter. Ein Psalmlied von David.
2 Der Himmel rühmt die Herrlichkeit Gottes, / 
und die Wölbung bezeugt des Schöpfers Hand.
3 Ein Tag sprudelt es dem anderen zu, / 
und eine Nacht gibt der nächsten die Kunde davon.
4 Sie sagen kein Wort; / man hört keinen Laut,
5 und doch geht ein Klingen über die Erde, / 
ein Raunen bis zum Ende der Welt. 
Und am Himmel hat er die Sonne hingestellt. 
6 Wie ein Bräutigam am Hochzeitstag kommt sie hervor / 
und wie ein strahlender Sieger betritt sie die Bahn.
7 An einem Ende des Himmels geht sie auf / 
und läuft hinüber bis zum anderen Rand. / 
Nichts bleibt ihrem feurigen Auge verhüllt.“



PSALM 19
„8 Das Gesetz JAHWES ist vollkommen; / 

es gibt dem Leben neue Kraft. / 
Das Zeugnis JAHWES ist verlässlich / 

und macht den Einfältigen klug.
9 Die Befehle JAHWES sind richtig; / 

sie erfreuen das Herz. / 
Das Gebot JAHWES ist ganz rein; / 

es schenkt einen klaren Blick.
10 Die Ehrfurcht vor JAHWE ist echt / 

und hat für immer Bestand. / 
Die Bestimmungen JAHWES sind wahr, / 

und sie sind alle gerecht
11 und wertvoller als das reinste Gold / 

und süßer als der beste Honig.
12 Auch dein Diener ist durch SIE gewarnt; / 

und jeder, der SIE befolgt, wird reich belohnt.“



PSALM 19 
„13 Wer kann schon merken, wie oft er versagt? 

/ 
Vergib mir auch die verborgene Schuld!

14 Und halte mich vor dem Hochmut zurück, / 
dass er nie über mich herrscht! / 
Dann stehe ich ohne Tadel da / 

und werde vor großem Unrecht bewahrt.
15 Mögen die Worte, die ich sage, / 
und die Gedanken, die ich fasse, / 

DIR gefallen, / 
Jahwe, mein FELS und mein ERLÖSER.”



Psalm 32 (Bußpsalm) (vgl. Ps. 51)

Dieses Lied kontrastiert zwischen 
dem BEREUENDEN und dem ÜBELTÄTER 

(Ps. 32:10, 11) (vgl. Ps. 51).

Außerdem nimmt es den typischen Ton 
von INSTRUKTION (Anweisung) und 

UNTERRICHT (Belehrung) an 
(Ps. 32:8, 9), 

der in der Weisheitsliteratur üblich ist 
(Spr 4:1-15; 6:20-23; 7:1-5).



Psalm 32 (Bußpsalm): 
„1 Eine Unterweisung Davids. 
Wohl dem, dem die Übertretungen vergeben sind, 
dem die Sünde bedeckt ist! 
2 Wohl dem Menschen, dem der HERR 
die Schuld nicht zurechnet, 
in dessen Geist kein Falsch ist! 
3 Denn da ich es wollte verschweigen, 
verschmachteten meine Gebeine 
durch mein tägliches Klagen. 
4 Denn deine Hand lag Tag und Nacht schwer auf mir, 
dass mein Saft vertrocknete, wie es im Sommer dürre wird. Sela (Innehalten u.hören). 

5 Darum bekannte ich DIR meine Sünde, und meine Schuld verhehlte ich nicht. 
Ich sprach: ,Ich will dem HERRN meine Übertretungen bekennen.‘ 
Da vergabst DU mir die Schuld meiner Sünde. Sela“ (Innehalten u. hören). 



(Psalm 32:)   “6 Deshalb werden alle Heiligen 
zu Dir beten zur Zeit der Angst; darum, 
wenn große Wasserfluten kommen, 
werden sie nicht an sie gelangen. 
7 Du bist mein Schirm, 
Du wirst mich vor Angst behüten, 
dass ich errettet gar fröhlich rühmen kann. Sela. 

8 ICH will dich unterweisen und dir den Weg 
zeigen, / den du gehen sollst; 
ICH will dich mit meinen Augen leiten. 

9 Seid nicht wie Rosse und Maultiere, die ohne Verstand sind, denen man 
Zaum und Gebiss anlegen muss; sie werden sonst nicht zu dir kommen. 
10 Der Gottlose hat viel Plage; wer  aber  auf  den HERRN hofft ,  
den wird  d ie  Güte  umfangen.  1 1 Freuet  euch des  HERRN und 
seid  fröhl ich,  ihr  Gerechten,  und jauchzet ,  a l le  ihr  Frommen.“



Psalm 34
Teile des Psalms 34 erinnern an die PRAKTISCHEN RATSCHLÄGE, 

die für die Weisheitsliteratur charakteristisch sind:
z. B. die ZÄRTLICHE AUFFORDERUNG des Vaters an seinen Sohn, 

ein langes Leben anzustreben, die Gottesfurcht zu pflegen 
und die Sünde zu meiden (Ps. 34:11). -14). 

Nachdem der Psalmist diesen Rat gegeben hat, 
beschreibt er das Schicksal der Gläubigen (Ps 34:15, 16, 21). 

Zweifellos ist es die beste Entscheidung, 
die wir im Leben treffen können, 
den Weg der Weisheit zu gehen.



Psalm 34:
„1 Von David, 
als er sich wahnsinnig stellte vor Abimelech 
und dieser ihn vertrieb und er wegging. 
2 ,Ich will den HERRN loben allezeit; 
Sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 
3 Meine Seele soll sich rühmen des HERRN, 
dass es die Elenden hören und sich freuen. 
4 Preiset mit mir den HERRN 
und lasst uns miteinander Seinen Namen erhöhen! 
5 Da ich den HERRN suchte, antwortete Er mir 
und errettete mich aus aller meiner Furcht.“



(Psalm 34)
„6 Die auf Ihn sehen, 
werden strahlen vor Freude 
und ihr Angesicht 
soll nicht schamrot werden. 
7 Als einer im Elend rief, 
hörte der HERR 
und half ihm aus allen seinen Nöten. 

8 Der ENGEL des HERRN 
lagert sich um die her, die IHN fürchten 
und hilft ihnen heraus. 

9 Schmecket und sehet, 
wie freundlich der HERR ist. Wohl dem, der auf IHN traut!“ 



(Psalm 34)
„10 Fürchtet den HERRN, ihr Seine Heiligen! 
Denn die IHN fürchten, haben keinen Mangel. 
11 Reiche müssen darben und hungern; 
aber die den HERRN suchen, 
haben keinen Mangel an irgendeinem Gut.
12 Kommt her, ihr Kinder, hört mir zu! 
Ich will euch die GOTTESFURCHT lehren. 
13 Wer ist’s, der Leben begehrt 
und gerne gute Tage hätte? 
14 Behüte deine Zunge vor Bösem und deine Lippen, 
dass sie nicht Trug reden. 
15 Lass ab vom Bösen und tue Gutes; 
suche Frieden und jage ihm nach! 
16 Die Augen des HERRN merken auf die Gerechten 
und seine Ohren auf ihr Schreien.“ 



(Psalm 34)
„17 Das Antlitz des HERRN 
steht gegen alle, die Böses tun, 
dass Er ihren Namen ausrotte von der Erde. 
18 Wenn die Gerechten schreien, so hört der HERR 
und errettet sie aus all ihrer Not. 
19 Der HERR ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind 
und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben. 
20 Der Gerechte muss viel leiden, 
aber aus alledem hilft ihm der HERR. 
21 Er bewahrt ihm alle seine Gebeine, 
dass nicht eines von ihnen zerbrochen wird. 
22 Den Frevler wird das Unglück töten 
und die den Gerechten hassen, fallen in Schuld. 
23 Der HERR erlöst das Leben seiner Knechte 
und alle, die auf ihn trauen, werden frei von Schuld.“



Psalm 37:

Dieser Psalm beantwortet die große Frage: 
Warum geht es den Bösen gut? 

Heute stellen wir uns die gleiche Frage. 

Die Antwort, die er gibt, 
ist keine philosophische Analyse, 

sondern ein auf dem Glauben basierender Rat 
für ein rechtschaffenes Leben. 

Betrachte sorgfältig die zeitlose Weisheit dieses Liedes!



Psalm 37:
“1 Von David. Entrüste dich nicht über die Bösen, 
sei nicht neidisch auf die Übeltäter. 
2 Denn wie das Gras werden sie bald verdorren 
und wie das grüne Kraut werden sie verwelken. 
3 Hoffe auf den HERRN und tue Gutes, 
bleibe im Lande und nähre dich redlich. 
4 Habe deine Lust am HERRN; 
der wird dir geben, was dein Herz wünscht. 

5 Befiehl dem HERRN deine Wege 
und hoffe auf IHN, Er wird’s wohlmachen 
6 und wird deine Gerechtigkeit heraufführen wie das Licht 
und dein Recht wie den Mittag. 
7 Sei stille dem HERRN und warte auf IHN. Entrüste dich nicht über den, 
dem es gut geht, der seinen Mutwillen treibt.“



(Psalm 37)
“8 Steh ab vom Zorn und lass den Grimm, 
entrüste dich nicht, dass du nicht Unrecht tust. 
9 Denn die Bösen werden ausgerottet; 
die aber des HERRN harren, werden das Land erben. 
10 Noch eine kleine Zeit, so ist der Gottlose nicht mehr da; 
und wenn du nach seiner Stätte siehst, ist er weg. 
11 Aber die Elenden werden das Land erben 
und ihre Freude haben an großem Frieden. 
12 Der Frevler droht dem Gerechten und knirscht mit den Zähnen gegen ihn. 
13 Aber der HERR lacht seiner; denn Er sieht, dass sein Tag kommt. 
14 Die Frevler ziehen das Schwert und spannen ihren Bogen, 
dass sie fällen den Elenden und Armen und morden die Frommen. 
15 Aber ihr Schwert wird in ihr eigenes Herz dringen 
und ihr Bogen wird zerbrechen.“ 



(Psalm 37)
“16 Das Wenige, das ein Gerechter hat, 
ist besser als der Überfluss vieler Frevler. 
17 Denn die Arme der Frevler werden zerbrechen, 
aber der HERR erhält die Gerechten. 
18 Der HERR kennt die Tage der Frommen 
und ihr Erbe wird ewiglich bleiben. 
19 Sie werden nicht zuschanden in böser Zeit 
und in den Tagen des Hungers werden sie satt werden. 
20 Denn die Frevler werden umkommen; und die Feinde des HERRN, 
wenn sie auch sind wie prächtige Auen, 
werden sie doch vergehen, wie der Rauch vergeht. 
21 Der Frevler muss borgen und bezahlt nicht, 
aber der Gerechte ist barmherzig und gibt. 
22 Denn die Gesegneten des Herrn erben das Land; 
aber die Er verflucht, werden ausgerottet.“



(Psalm 37)
“23 Von dem HERRN kommt es, 
wenn eines Mannes Schritte fest werden 
und Er hat Gefallen an seinem Wege. 
24 Fällt er, so stürzt er doch nicht; 
denn der HERR hält ihn fest an der Hand. 
25 Ich bin jung gewesen und alt geworden 
und habe noch nie den Gerechten verlassen gesehen 
und seine Kinder um Brot betteln. 
26 Er ist allezeit barmherzig und leiht gerne 
und seine Nachkommen werden zum Segen sein. 
27 Lass ab vom Bösen und tue Gutes, so bleibst du wohnen immerdar. 
28 Denn der HERR hat das Recht lieb und verlässt Seine Heiligen nicht. 
Ewiglich werden sie bewahrt, 
aber das Geschlecht der Frevler wird ausgerottet. 
29 Die Gerechten werden das Land ererben und darin wohnen allezeit.“



(Psalm 37)
“30 Der Mund des Gerechten spricht Weisheit 
und seine Zunge redet das Recht. 
31 Das Gesetz seines GOTTES ist in seinem Herzen; 
seine Tritte gleiten nicht. 
32 Der Frevler lauert dem Gerechten auf 
und sucht ihn zu töten. 
33 Aber der HERR lässt ihn nicht in seiner Hand 
und verdammt ihn nicht, wenn er verurteilt wird. 
34 Harre auf den HERRN und halte dich auf Seinem Weg, / 
so wird Er dich erhöhen, dass du das Land erbest; 
du wirst es sehen, dass die Frevler ausgerottet werden.“



(Psalm 37)
“35 Ich sah einen Frevler, der pochte auf Gewalt 
und machte sich breit und grünte wie eine Zeder. 
36 Da man vorüberging, siehe, da war er dahin. 
Ich fragte nach ihm; 
doch ward er nirgends gefunden. 
37 Bleibe fromm und halte dich recht; 
denn einem solchen wird es zuletzt wohlgehen. 
38 Die Übertreter aber werden allesamt vertilgt 
und die Frevler werden zuletzt ausgerottet. 
39 Aber der HERR hilft den Gerechten, 
Er ist ihre Stärke in der Not. 
40 Und der HERR wird ihnen beistehen und sie erretten; 
Er wird sie von den Frevlern erretten und ihnen helfen; 
denn sie trauen auf IHN.“



Psalm 49

In den ersten Zeilen dieses Liedes heißt es: 
"Mein Mund soll Weisheit reden 

und was mein Herz sagt, soll verständig sein. 
Ich will einem Spruch mein Ohr neigen 

und mein Rätsel kundtun beim Klang der Harfe." 
(Ps. 49:4,5).

Im Anschluss daran 
beschreibt der Autor 

das Schicksal der Bösen, 
die Erfolg haben 

(Ps. 49:6-21).



Psalm 49
“1 Ein Psalm der Korachiter, vorzusingen, 
nach der Weise »Jugend«. 
2 Höret zu, alle Völker; 
merket auf, alle, die in dieser Zeit leben, 
3 einfache Leute und Herren, 
Reich und Arm, miteinander! 
4 Mein Mund soll Weisheit reden 
und was mein Herz sagt, soll verständig sein. 
5 Ich will einem Spruch mein Ohr neigen 
und mein Rätsel kundtun beim Klang der Harfe. 
6 Warum sollte ich mich fürchten in bösen Tagen, 
wenn mich die Missetat meiner Widersacher umgibt, 
7 die  s ich  ver lassen auf  Hab und Gut  
und poche n auf  ihre n große n Re icht um? “



Psalm 49
“8 Kann doch keiner einen andern auslösen 
oder für ihn an GOTT ein Sühnegeld geben 
9 – denn es kostet zu viel, ihr Leben auszulösen; 
er muss davon abstehen ewiglich –, 
10 dass er immer weiterlebe 
und die Grube nicht sehe. 
11 Denn man wird sehen: Auch die Weisen sterben, / 
so wie die Toren und Narren umkommen; 
sie müssen ihr Gut andern lassen. 
12 Gräber sind ihre Häuser immerdar, ihre Wohnungen für und für, 
wenn sie auch ihre Namen ausrufen über Länder. 
13 Der Mensch kann nicht bleiben in seiner Pracht, sondern muss davon 
wie das Vieh. 14 Dies ist der Weg derer, die so voll Torheit sind
und das Ende aller, denen ihr Reden so wohl gefällt. Sela.“



Psalm 49
“15 Sie liegen im Totenreich wie Schafe, 
der Tod weidet sie, aber die Frommen 
werden am Morgen über sie herrschen; 
ihre Gestalt wird vom Totenreich verschlungen; 
sie hat keinen Bestand. 
16 Aber GOTT wird mich erlösen aus des Todes Gewalt; 
denn ER nimmt mich auf. Sela. 
17 Fürchte dich nicht, wenn einer reich wird, wenn die Herrlichkeit seines 
Hauses groß wird. 18 Denn er  wird  n ichts  be i  se inem Sterben 
mit ne hme n,  und s e ine  He rr l i chke i t  w ird  ihm n icht  nachfahre n.  
19 Er freut sich wohl dieses guten Lebens, und man preist dich, wenn es dir 
gut geht. 20 Aber doch fahren sie ihren Vätern nach und sehen das Licht 
nimmermehr. 21 Der Mensch kann nicht bleiben in seiner Pracht, 
sondern muss davon wie das Vieh.“



Psalm 73

Das hebräische Volk 
versuchte zu verstehen, 

woher das Böse in dieser Welt 
und die Ungerechtigkeit 

in der Gesellschaft kommen. 

Es wollte wissen, 
ob die göttliche Vergeltung 

versagt hatte oder nicht. 
Diese Frage warf für sie nicht weniger Probleme auf 

als für uns heute.



Psalm 73
“1 Ein Psalm Asafs. 
GOTT ist dennoch Israels Trost für alle, 
die reinen Herzens sind. 
2 Ich aber wäre fast gestrauchelt mit meinen Füßen; 
mein Tritt wäre beinahe geglitten. 
3 Denn ich ereiferte mich über die Ruhmredigen, 
da ich sah, dass es den Frevlern so gut ging. 
4 Denn für sie gibt es keine Qualen, 
gesund und feist ist ihr Leib. 
5 Sie sind nicht in Mühsal wie sonst die Leute 
und werden nicht wie andere Menschen geplagt. 
6 Darum prangen sie in Hoffart und hüllen sich in Frevel. 
7 Sie brüsten sich wie ein fetter Wanst, 
sie tun, was ihnen einfällt.“



Psalm 73
“13 Soll es denn umsonst sein, dass ich mein Herz 
rein hielt und meine Hände in Unschuld wasche? 
14 Ich bin täglich geplagt 
und meine Züchtigung ist alle Morgen da. 
15 Hätte ich gedacht: Ich will reden wie sie, 
siehe, dann hätte ich das Geschlecht Deiner Kinder verraten. 

16 So sann ich nach, ob ich’s begreifen könnte, aber es war mir zu schwer, 
17 bis ich ging in das Heiligtum GOTTES und merkte auf ihr Ende. 
18 Ja, Du stellst sie auf schlüpfrigen Grund und stürzest sie zu Boden. 
19 Wie werden sie so plötzlich zunichte! 
Sie gehen unter und nehmen ein Ende mit Schrecken. 
20 Wie ein Traum verschmäht wird, wenn man erwacht, 
so verschmähst Du, HERR, ihr Bild, wenn DU Dich erhebst.”



Psalm 73
“21 Als es mir wehe tat im Herzen 
und mich stach in meinen Nieren, 
22 da war ich ein Narr und wusste nichts, 
ich war wie ein Tier vor dir. 

23 Dennoch bleibe ich stets an DIR ; 
denn DU hältst mich bei meiner rechten Hand, 
24 DU leitest mich nach Deinem Rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren an. 
25 Wenn ich nur DICH habe, 
so frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
26 Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, 
so bist doch DU, GOTT, 
allezeit meines Herzens Trost und mein Teil. 
27 Denn siehe, die von DIR weichen, werden umkommen; 
DU bringst um alle, die DIR die Treue brechen.“



Psalm 73    “28 Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu GOTT halte / 

und meine Zuversicht setze auf GOTT den HERRN, 
dass ich verkündige all Dein Tun.”



Psalm 112

Dieses Lied beschreibt die Segnungen der 
GOTTESFURCHT (Ps 112,1). 

Es gibt 16 Segnungen für die Gerechten (Ps. 112,2-9). 
Eine sorgfältige Prüfung dieser Segnungen zeigt, 
dass die GOTTESFURCHT das höchste geistige Ziel 

in unserem täglichen Leben ist.

Der Psalmist endet mit einer kurzen Beschreibung des 
schrecklichen Schicksals der Gottlosen 

im Vergleich zu den Gerechten.



Psalm 112
“1 Halleluja! Wohl dem, 
der den HERRN fürchtet (ernst nimmt), 
der große Freude hat an Seinen Geboten! 
2 Sein Geschlecht wird gewaltig sein im Lande; 
die Kinder der Frommen werden gesegnet sein. 
3 Reichtum und Fülle wird in ihrem Hause sein 
und ihre Gerechtigkeit bleibt ewiglich. 
4 Den Frommen 
geht das Licht auf in der Finsternis, 
gnädig, barmherzig und gerecht. 
5 Wohl dem, 
der barmherzig ist 
und gerne leiht 
und das Seine tut, wie es recht ist!“ 



Psalm 112
“6 Denn er wird niemals wanken; 
der Gerechte wird nimmermehr vergessen. 
7 Vor schlimmer Kunde fürchtet er sich nicht; 
sein Herz hofft unverzagt auf den HERRN. 
8 Sein Herz ist getrost und fürchtet sich nicht, 
bis er auf seine Feinde herabsieht. 
9 Er streut aus und gibt den Armen; / 
seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich. 
Sein Horn wird erhöht mit Ehren. 
10 Der Frevler wird’s sehen 
und es wird ihn verdrießen; / 
mit den Zähnen wird er knirschen und vergehen. 
Denn was die Frevler wollen, 
das wird zunichte.”



Psalm 119

Der längste Psalm der Reihe 
befasst sich mit der TORA (GESETZ), 

die mehr umfasst als nur das mosaische Gesetzbuch. 
Das GESETZ bezieht sich 

auf die gesamte HEILIGE SCHRIFT. 

Es verändert das Leben derer, 
die die Lehren des WORTES GOTTES begreifen.



Psalm 119
“ Aleph . 
1 Wohl denen, die ohne Tadel leben, 
die im Gesetz des HERRN wandeln! 
2 Wohl denen, die sich an Seine Zeugnisse halten, 
die Ihn von ganzem Herzen suchen, 
3 die auf Seinen Wegen wandeln und kein Unrecht tun. 
4 Du hast geboten, fleißig zu halten Deine Befehle. 
5 O dass mein Leben Deine Gebote mit ganzem Ernst hielte. 
6 Wenn ich schaue allein auf Deine Gebote, 
so werde ich nicht zuschanden. 
7 Ich danke Dir mit aufrichtigem Herzen, 
dass Du mich lehrst die Ordnungen Deiner Gerechtigkeit. 
8 Deine Gebote will ich halten; 
verlass mich nimmermehr!“



“Beth . 
9 Wie wird ein junger Mensch 
seinen Weg unsträflich gehen? 
Wenn er sich hält an Dein Wort.
10 Ich suche Dich von ganzem Herzen; 

lass mich nicht abirren von Deinen Geboten. 
11 Ich behalte Dein Wort in meinem Herzen, 
damit ich nicht gegen Dich sündige. 
12 Gelobet seist Du, HERR! Lehre mich Deine Gebote! 
13 Ich will mit meinen Lippen erzählen 
alle Urteile Deines Mundes. 
14 Ich freue mich über den Weg Deiner Zeugnisse wie über allen Reichtum. 
15 Ich will nachsinnen über Deine Befehle und schauen auf Deine Wege. 
16 Ich habe Freude an Deinen Satzungen und vergesse Deine Worte nicht.“



Psalm 127

In nur fünf Versen 
konzentriert sich dieser Psalm auf den Segen, 

den der HERR über das Haus 
und die Kinder derer ausschüttet, 
die auf den SCHÖPFER vertrauen. 

Vielleicht wird der Gesang aus diesem Grund 
als Ausdruck der Weisheit betrachtet. 
Weisheit sollte das Fundament sein, 

auf dem der wertvollste Schatz, den wir haben, ruht: 
unsere FAMILIE.



Psalm 127
„1 Von Salomo, ein Wallfahrtslied. 
Wenn der HERR nicht das Haus baut, 
so arbeiten umsonst, 
die daran bauen. 
Wenn der HERR nicht die Stadt behütet, 
so wacht der Wächter umsonst. 
2 Es ist umsonst, 
dass ihr früh aufsteht 
und hernach lange sitzet 
und esset euer Brot mit Sorgen; 
denn Seinen Freunden 
gibt ER es im Schlaf.“ 



Psalm 127
„3 Siehe, 
Kinder sind eine Gabe des HERRN 
und Leibesfrucht ist ein Geschenk. 
4 Wie Pfeile in der Hand eines Starken, 
so sind die Söhne der Jugendzeit. 
5 Wohl dem, der seinen Köcher 
mit ihnen gefüllt hat! 
Sie werden nicht zuschanden, 
wenn sie mit ihren Feinden 
verhandeln im Tor.“



Psalm 128

Die sechs Zeilen 
dieses kurzen Psalms 

gehören zur Weisheitsliteratur, 
weil sie sich auf GOTTES Wohlstand 

im Haus eines jeden beziehen, 
"der den HERRN fürchtet" 

(Ps. 128:1, 4).



Psalm 127
“1 Ein Wallfahrtslied. Wohl dem, 
der den HERRN fürchtet 
und auf Seinen Wegen geht! 
2 Du wirst dich nähren von deiner Hände Arbeit; 
wohl dir, du hast’s gut. 
3 Deine Frau wird sein wie ein fruchtbarer 
Weinstock drinnen in deinem Hause, 
deine Kinder wie junge Ölbäume um deinen 
Tisch her. 4 Siehe, so wird gesegnet der Mann, 
der den HERRN fürchtet. 
5 Der HERR wird dich segnen aus Zion, 
dass du siehst das Glück Jerusalems 
dein Leben lang 
6 und siehst Kinder deiner Kinder. 
Friede über Israel!”



Psalm 133

Einige mögen die Einordnung dieses Psalms 
in die Weisheitsliteratur der HEILIGEN SCHRIFT in Frage stellen. 

Aber der Ausdruck "Lass die Brüder in Eintracht beieinander wohnen" 
(Ps 133,1) verleiht dem Vers 

jenen charakteristischen Hauch biblischer Weisheit, 
den wir bisher als Unterscheidungsmerkmal 

der Weisheitsliteratur erkannt haben. 
Von diesem GEIST DER BRÜDERLICHKEIT durchdrungen zu sein, 

ist der Wunsch des ALLMÄCHTIGEN für uns als Seine Nachfolger. 
Diese Einheit ist der praktische Beweis 

für ein christliches Leben.



Psalm 133
“1 Von David, ein Wallfahrtslied. 
Siehe,  w ie  fe in  und l iebl ich  i s t ’s ,  
w enn Geschw ister  e inträcht ig  
be ie inander  w ohnen!  
2 Es ist wie das feine Salböl 
auf dem Haupte Aarons, / 
das herabfließt in seinen Bart, 
das herabfließt zum Saum seines Kleides, 
3 wie der Tau, 
der vom Hermon herabfällt auf die Berge ZIONS! 
Denn dort verheißt der HERR 

S e g e n  u n d  L e b e n  
b i s  i n  E w i g k e i t . ”
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